
Protokoll Schulelternbeiratssitzung vom 08.11.2022 
Ort: Aula HGT um 19:00Uhr 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung  
2. Protokollvergabe 
3. Bericht des SEB Vorsitzenden 
4. Bericht der neu gewählten Schülervertreterin 
5. Bericht des Schulleiters 
6. Sonstiges, Fachkonferenzen 
7. Verabschiedung  

 

 

zu 1: Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19:00 und begrüßt neben der Schulleitung und den 
SEB Mitgliedern besonders die Vertreterin der neu gewählten SV.  

zu 2: Protokollvergabe  

zu 3: Im laufenden Schuljahr gab es regelmäßig kurze Gespräche mit der Schulleitung. Das Schuljahr 
ist ruhig gestartet, weshalb es nichts Besonderes zu berichten gibt.  

zu 4: Schülerin der 12. Klasse, als eine der vier neu gewählten Vertreter*innen der SV anwesend. Für 
November plant die SV eine Meinungsbildumfrage zu unterschiedlichen Themen. Den über google 
docs ausgearbeiteten Fragebogen erhalten die Schüler*innen über Sdui. Die Ergebnisse werden nach 
Auswertung veröffentlicht.  

zu 5: Die Schulleitung berichtet vom Kammerkonzert als Abschluss des HGT Jubiläumsjahres. Auch 
das Jahrbuch wird im Zeichen 200 Jahre HGT stehen  

Neubau: Im Dezember wird mit dem Abschluss der archäologischen Arbeiten gerechnet.  

Geplant ist ein zeitgemäßer Bau von 2 Navi Räumen, außerdem ist die Kernsanierung der 
Schulhoftoiletten vorgesehen.  

- Hinsichtlich des Neubaus läuft die Kommunikation mit der Stadt reibungslos, anders sieht es 
jedoch bei bereits bestehenden Räumlichkeiten bzw. Altbeständen aus. Hier werden Zusagen der 
Stadt nicht eingehalten bzw. ist die Kommunikation mit dem Bauamt unmöglich. Hiervon berichten 
auch andere Schulen. Aktuell „tappe man im Dunkeln“, was die Inbetriebnahme der Navi Räume mit 
Wasserschaden betrifft.   

- Die Personalsituation ist weiterhin schwierig. Besonders problematisch ist der Umstand, dass 
schwangere Lehrerinnen in der Pandemie mit Bekanntwerden der Schwangerschaft nicht mehr im 
Präsenzunterricht unterrichten dürfen. In den Klassenstufen 5-10 fällt somit Unterricht ersatzlos aus, 
in der Oberstufe können die Kurse online unterrichtet werden.  



- Die Schulleitung bedankt sich bei der SV für die Mitwirkung am Tag der offenen Tür. In drei 
Durchgängen konnten ca. 350 Eltern die Schule kennenlernen. Am Abend waren online bereits 80 
Anmeldewünsche eingegangen.  

- Grundsätzlich werden für das Schuljahr 2023/2024 ca. 100 Schüler*innen mehr an die 
weiterführenden Schulen (davon 60% an Gymnasien) streben. Da die Schulen in kirchlicher 
Trägerschaft nicht von ihrer Klassenzahl bzw. Klassengröße abweichen, werden diese auf die 
städtischen Schulen verteilt. Am HGT werden 4 Klassen „gut gefüllt“, Schüler*innen aus dem Umland 
(sprich Konz + Obermosel) werden voraussichtlich keinen Platz am HGT bekommen. 

- Anpassung der Arbeitszeit bei Abiturprüfungen. Mit Austeilung der Prüfungsunterlagen läuft direkt 
die vorgegebene Zeit.  

- Digitales Klassenbuch wurde eingeführt, ebenso die Krankmeldung per Sdui. Letzeres wurde schnell 
und gut angenommen, jedoch läuft die Verwaltung der Krankmeldungen noch nicht optimal. 
Grundsätzlich ist Sdui für Kritik und Anregung offen.  

- Innerhalb der Lehrerschaft wird über Eintragungen von Hausaufgaben im Digitalen Klassenbuch 
kontrovers diskutiert. Ähnlich im SEB. Die Mehrheit kommt zu dem Schluss, dass für Schüler*innen 
(und Eltern) im Klassenbuch ersichtliche Hausaufgaben mehr Vor- als Nachteile bedeuten, und diese 
Möglichkeit umgesetzt werden sollten. Die Schulleitung befürwortet dies persönlich, möchte jedoch 
die Lehrer*innen bei dieser Entwicklung „mitnehmen“. 

- positive Rückmeldung der 10er Tablet Klassen. Abfrage in zwei kommenden 9er Klassen für 
Einführung einer weiteren 9er Tablet Klasse soll erfolgen.  

Der Schule stehen 2 Tablet Koffersätze zur Verfügung, welche bei Bedarf in Klassen eingesetzt 
werden können.  

Grundsätzlich ist ab der 9. die Benutzung eines eigenen Tablets im Unterricht erlaubt.  

-Die Schulleitung wünscht sich am HGT die Einführung einer sog. Steuergruppe. Die Besetzung erfolgt 
aus Schulleitung, Vertreter*innen der Lehrerschaft, SV, SEB und Personalrat, getagt werden soll alle 6 
Wochen. Ziel ist es, die Schulleitung zu entlasten und Entwicklungsprozesse transparent 
voranzubringen und am Leben zu halten. Beschlüsse obliegen weiterhin der GLK. Auch bei dieser 
Entwicklung möchte die Schulleitung die Lehrer*innen „mitnehmen“.  

 

zu 6. Kurzer Bericht der Fachkonferenzen Nawi, Erdkunde und Deutsch. 

Sonstiges: Ein SEB Mitglied spricht die Lernstandserhebung Deutsch der 5. und 6. Klassen an. Die 
Schulleitung befürwortet diese. Ergebnisse der Lernstandserhebung können mit Eindrücken der 
Lehrer*innen abgeglichen werden und ein Gesamtbild ergeben. 

-Bis heute wurden nicht alle Bücher der Schulbuchausleihe geliefert. Die Schulleitung kann dies 
bestätigen. Man warte auf Lieferung. Grund für die Verzögerung sind offensichtlich 
Lieferschwierigkeiten des Verlags.  



- SEB Vorsitz spricht das Thema Evaluation der Lehrer*innen an. Dieses soll Hauptthema auf der 
nächsten Sitzung sein. Als Gast wird aus gegebenem ein ehemaliges SEB Mitglied eingeladen. 

- Ein SEB Mitglied bemerkt, dass MINT vernachlässigt wird, und dass Corona nicht der Grund dafür 
sein darf. Die Schulleitung erwidert, dass die Erwartungen an MINT möglicherweise zu hoch seien. 
MINT Tätigkeiten würden sich im Laufe der Jahre steigern, man würde damit nicht gleich in den 
unteren Klassen loslegen.   

- Ein SEB Mitglied berichtet von einem Musiklehrer, der laut Ihrer Kenntnis seine Schüler*innen die 
Nationalhymne „mit Hand aufs Herz und gerade stehend“ singen ließ. Da diese Schilderung zunächst 
zusammenhangslos wirkt, wird die Schulleitung sich über den Hergang informieren. Dem 
anwesenden SEB ist ohne Hintergrundwissen kein Fehlverhalten bewusst.  

 7. Die Sitzung endet um 21:15 


